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Pressemitteilung

WM für alle: Poster zeigt „Die Mannschaft“ in Gebärden 
Unterstützt durch Aktion Mensch und DFB übersetzen Mühlezeitung und Deaf Fanclubs die Namen der Nationalspieler in Namensgebärden
Bonn, 28. Mai. Zur Fußball-WM gibt die Mühlezeitung der Haslachmühle (Die Zieglerschen) in Zusammenarbeit mit der Aktion Mensch, dem Deutschen Fußball-Bund (DFB) und dem Dachverband Deutscher DEAF Fanclubs e.V. (DDDF) ein Poster mit den Namen der deutschen Nationalspieler in Gebärden heraus. Das Poster trägt dazu bei, dass auch Menschen mit Behinderung am Thema Fußball und somit am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Es ist ab sofort kostenlos online erhältlich.
Gestaltet wurde das Poster von jungen Redakteuren der Mühlezeitung, einer Schülerzeitung der Haslachmühle. Bei der Übersetzung von Lautsprache in die Namensgebärden flossen Name, Aussehen, Spielposition oder Eigenheiten der Spieler ein. Thomas Müller wurde wegen seiner positiven Art mit der Gebärde für „Lachen“ dargestellt, Manuel Neuer mit der Gebärde für „neu“. Die jungen Redakteure haben die Namensgebärden für das Poster zusammen mit dem DDDF, dem Dachverband deutscher gehörloser Fußballfans, erarbeitet. Entstanden ist ein gemeinsamer Vorschlag, wie sich Fußballbegeisterte mit und ohne Behinderung über die WM verständigen können. Gefördert wurde das Projekt dabei von der Aktion Mensch und dem DFB.
Das WM-Poster ist bei der Aktion Mensch unter www.aktion-mensch.de/bildungsservice  ab sofort kostenlos erhältlich. Wer die Mühlezeitung finanziell unterstützen möchte, kann das WM-Poster in einer hochwertigeren Auflage für fünf Euro (ungefalzt, dickeres Papier) direkt bei den Zieglerschen erwerben: www.mühlezeitung.de 

Über Unterstützende Kommunikation und Deutsche Gebärdensprache
Die Redaktion der Mühlezeitung benutzt üblicherweise die in der Haslachmühle entwickelte Gebärdensammlung „Schau doch meine Hände an“. Sie wird ohne Grammatik oder Satzstellung in der Unterstützten Kommunikation (UK) begleitend zur Lautsprache verwendet und erleichtert Menschen mit einer geistigen Behinderung und Sprachentwicklungsverzögerungen die Kommunikation. Auch die Namensgebärden der Nationalspieler sind Gebärden der unterstützenden Kommunikation. Diese Gebärdensammlung ist nicht mit der Deutschen Gebärdensprache (DGS) vergleichbar. Die DGS, mit der schwerhörige oder gehörlose Menschen kommunizieren, ist eine vollwertige und anerkannte Sprache. In dieser gibt es bereits viele Gebärden aus dem Genre Fußball wie Bundestrainer, Flanke, Ablösesumme sowie die Namen der Liga-Vereine. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Xenia Fischer
Aktion Mensch

Telefon: 0228 2092-387

E-Mail: xenia.fischer@aktion-mensch.de  
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www.aktion-mensch.de/presse     
Über die Haslachmühle der Zieglerschen 
Die Haslachmühle der Zieglerschen ist eine Einrichtung für Menschen mit geistiger Behinderung und gleichzeitiger Hör-Sprachbehinderung in Oberschwaben. Das Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) mit Internat besuchen rund 200 Kinder und Jugendliche. Ihre Schülerzeitung, die „Mühlezeitung“, wurde bereits mehrfach ausgezeichnet. Die Einrichtung ist besonders wegen ihrer Pionierarbeit auf dem Gebiet der „Unterstützen Kommunikation“ (UK) bekannt. Die vornehmlich im süddeutschen Raum verbreitete Gebärdensammlung „Schau doch meine Hände an“ wurde hier entwickelt. Die Kooperation der „Mühlezeitung“ mit der Aktion Mensch hat zum Ziel, dass möglichst viele Menschen ihre Fußballbegeisterung ohne Kommunikationsbarrieren miteinander teilen können.
Über den Dachverband Deutscher DEAF Fanclubs (DDDF)
Seit 2013 organisieren sich hörbehinderte Fußballfans aller Vereine von Bundesliga bis Regionalliga im Dachverband Deutscher DEAF-Fanclubs e.V. Der Begriff DEAF wurde bewusst aus dem Englischen (deaf = gehörlos, hochgradig hörbehindert, taub) gewählt, da er im Englischen nicht nur den Hörverlust beschreibt, sondern auch die kulturelle Gebärdensprachgemeinschaft definiert. Der DDDF versteht sich als Experten in eigener Sache für Institutionen, Vereine und hörgeschädigte Fußballfans und setzt sich für deren Bedürfnisse rund um das Thema inklusives Stadionerlebnis ein. Einmal im Jahr treffen sich Vertreter der DEAF-Fanlcubs mehrere Tage auf der Bundesversammlung und erarbeiten in Workshops verschiedene aktuelle Themen. Ihre Wertschätzung lässt sich damit bestätigen, dass der DDDF eng mit der BundesBehindertenFanarbeitsGemeinschaft, der Beratungsstelle für Inklusion im Fußball, dem DFB, der DFL und der Aktion Mensch zusammenarbeitet. So unterstützt die Aktion Mensch beispielsweise die Bundesversammlung, aus dem der Anforderungskatalog für die Fußballvereine hervorgeht, der die Bedürfnisse der gehörlosen Fans zusammenfasst. 
Über die Aktion Mensch e.V.

Die Aktion Mensch e.V. ist die größte private Förderorganisation im sozialen Bereich in Deutschland. Seit ihrer Gründung im Jahr 1964 hat sie mehr als vier Milliarden Euro an soziale Projekte weitergegeben. Ziel der Aktion Mensch ist, die Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderung, Kindern und Jugendlichen zu verbessern und das selbstverständliche Miteinander in der Gesellschaft zu fördern. Mit den Einnahmen aus ihrer Lotterie unterstützt die Aktion Mensch jeden Monat bis zu 1.000 Projekte. Möglich machen dies rund vier Millionen Lotterieteilnehmer. Zu den Mitgliedern gehören: ZDF, Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonie, Paritätischer Gesamtverband und die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland. Seit Anfang 2014 ist Rudi Cerne ehrenamtlicher Botschafter der Aktion Mensch.
Über die DFB-Stiftung
Deutschlands älteste Fußballstiftung, die DFB-Stiftung Sepp Herberger, setzt ebenfalls einen Schwerpunkt auf inklusiven Fußball. So fördert sie bereits im elften Jahr die Blindenfußball-Bundesliga. Am 2./3. Juni reist die Blindenfußball-Nationalmannschaft nach St. Peterburg, wo sie bei zwei Spielen auf die russische Blindenfußball-Nationalmannschaft treffen wird.




